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Beiträge zurLiteratur- und Kultur¬
geschichte des 16.—18. Jahrhunderts.

Bibliothek des 16.—18. Jahrhunderts.
Bisher sind erschienen:

Briefe über die Zustände
am französischen Hofe unter Ludwig XIV.

von Liselotte
(Herzogin Elisabeth Charlotte von Orleans, geb. Pfalzgräfin).

Nach dem Urteile von Ranke, Bischer, Scherr, W. Menzel,
Be h se usw. gehören diese ho chinte r essanten Briefe, die mit köst¬
licher Naivität und ursprünglicher Derbheit die Zustände an dem grund¬verderbten französischen Hofe schildern, zu den wichtigsten Quellenschriften
der Kulturgeschichte.

Geh. M 2.-, geb. M 3.50.

Als neue Folge davon erschien:

Hos und Gesellschaft
in Frankreich am Ansang des 18. Jahrhunderts.

Geh. M 2.—, geb. M 3.50.

Diderot, Die Nonne.
Geh. M 2.-, geb. M 3.50.

Hochinteressanter von Schiller und Goethe hochgeschätzter Sittenroman, in
dem das Klosterleben kurz vor der französischen Revolution treffend und lebendig
geschildert wird.

Claude Tillier

Mein Onkel Benjamin
deutsch bearbeitet von Ludwig Pfau.

Geh. M 2.-, geb. M 3.50.


